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/ ch habe noch nie Sex gehabt." Wer gibt das schon zu? Je-
/  der  TeenaSer möchte er fahren sein,  jeder  g laubt ,  der
oder die andere ,,hat schon". Und da möchte man nicht zu-
rückstehen. Dabei ist der häufiSste ,,Sex", den JuSendliche
zwischen 12 und 15 haben,  d ie Selbstbefr iedigung.  Also,
wenn du wieder e inmal  in  e iner  , ,wissenschaf t l ichen Stu-
d ie"  l iest ,  wie v ie le 14-Jähr iSe schon Sex fehabt  haben,
f rag d ich mal ,  woher d ie Studienle i ter  das wissen wol len.
Mehr a ls  f ragen können s ie ja  auch n icht  : - )

,,Es" zu tun, weil es ,,Zeit ist", weil es
,,die anderen" fetan haben, ist kein Suter Grund. Wichtiger
is t :  mi t  wem? Und:  Schön sol l  es sein.  Sicher  wi l ls t  du,  dass
es so ist. Deshalb tun es die meisten mit einer Partnerin
oder e inem Partner ,  in  den s ie ver l iebt  s ind.  Sie haben e in-
ander nicht dazu gedränSt oder gar erpresst (,,sonst ist es
aus"). Sie haben sich dem ,,ersten Mal" schrittweise beim
PettinS anSenähert. Sie freuen sich auf das schöne Gefühl.
Sie wol len , ,es"  gemeinsam genießen.  Sie wissen,  dass ih-
nen vore inander n ichts pein l ich sein muss.  Sie haben es
nicht genau geplant, aber sie haben an die Venhütun$ te-
dacht .  Lass d i r  Zei t ,  lass d ich n icht  dränSen und hab den
Mut, nein oder ja zu sagen - so wie es für dich richtig ist.

Manche Burschen g lauben,  wenn
Mädchen nein sagen, meinen sie trotzdem ja. Aber Mäd-
chen haben keinen Sprachfehler .  Ja is t ja ,  und nein is t  nein.
Manche Mädchen f lauben,  wenn s ie nein sagen,  ver l ieren
sie den Freund.  Aber e iner ,  der  d i r  so kommt,  is t  ke in

I  
Freund.  Lass ihn Sehen!

E::::::l . -.qäffij,ilTili1'ä'ffi*#,11"Tlll=*ii,'ll;,, :

Woher kommt sieT
Welche Theorien gibt esZ

l /erl iebl in den besten Freund oder in die beste Freun-
f din? Warum ist jemand homosexuell? Das weiß die Wis-
senschaft noch nicht genau. Es gibt Theorien: Manche be-
haupten,  schon mi t  dre i  Jahren sei  k lar ,  ob e in Bursch
oder ein Mädchen schwul oder lesbisch wird. Andere sagen,
es hänftvon den Leuten ab, mit denen man in der Pubertät
zusammen is t .  Die Wahrhei t  l iegt  v ie l le icht  in  der  Mi t te

f!@l Forscher sagen, dass viele Menschen die
Veranlagung haben, sich für beide Geschlechter zu inreres-
s ieren (b isexuel l ) .  Die meisten entscheiden s ich für  e ine
der beiden Sei ten,  manche b le iben ihr  Leben lanS unent-
schlossen. Tatsache ist, dass Homosexualität keine abarti-
ge und auch keine mindere Form der Sexualität ist. Homo-
sexuel le  und b isexuel le  Menschen haben d ie g le ichen Ge-
fühle wie heterosexuel le .  Sie l ieben und möchten Sel iebt
wenden.

|f@El@ sieht man Homosexuellen ihre Veranragung
an? Haben s ie andere Gesichtszüge? Nein!  Haben homosexu-
el le  Männer e ine Vor l iebe für  k le ine Buben? Nein!  homo-
sexuelle Männer interessieren sich genauso wenif für Kna-
ben wie heterosexuelle für kleine Mädchen. Perverse Aus-

nahmen gibt  es
in beiden Grup-

N Pen,  aber  das
rst eine andere

-  kr iminel le  -  Ge-
schichte.
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Burschen ist.Verhüdn ganz einfach.
Mit einern Kondorn. 
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l :  s gibt nur zwei Gründe für Sex ohne Verhütun$. Sie
l -  müssen beide zutref fen.  Grund 1:  Wir  wol len e in Baby.
Grund 2:  Wir  s ind supers icher ,  dass wir  ke ine anstecken-
den Krankhei ten (und da g ibt  es n icht  nur  Aids)  haben.

@Dieses Verhütungsmittel greift am wenrgsten
in den Körper ein. Es ist mit etwas Übung einfach anzuwen-
den und schützt nicht nur vor einer ungeplanten Schwan-
ferschaft, sondern auch vor" Aids und anderen (nicht allen)
sexuel l  über t ragbanen Krankhei ten.  Keine Nebenwirkungen.
Die Behauptunf ,  man , ,spüre"  zu wenig,  is t  e in Märchen.

Vrrhü*rn rni+ Chvnivt 
Mä.l.h.n haben clie Wahl.

Burschen müssen Bescheicl wissen.

/)nwon das Kondom sehr empfehlenswert ist, nehmen
W uie le Mädchen d ie Verhütunf  se lbst  in  d ie Hand.  Sie
wollen beim Sex nicht an Verhütung denken, oder ihre Part-
ner  wol len kein Kondom überz iehen.  Welcher  Grund is t
wohl der häufiSere?

@@!rhemische Mi t te l  wie creme, Gel ,  schaum und
Sprays müssen bei jedem Geschlechtsverkehr angewandt
werden.  Sie wirken erst  nach zehn Minuten und nur  e ine
Stunde lanf. Sie schützen nicht vor Krankheiten und auch
nicht sicher vor Schwanferschaft.

GD Sie wirkt praktisch zu 100o/o.Sie muss täglich einge-
nommen werden und enthält Hormone. Sie bewirken, dass
dein Körper ,,glaubt", er sei schwanfer, und es dadurch
nicht  mehr werden kann.  Die Pi l le  wi rk t  supers icher  gegen
Schwangerschaft, nicht aber gegen ansteckende Krankhei-
ten.  Für  Teenager g ibt  es spezie l le  Pi l len (Min ip i l len) .  Ach-
tunf :  Die Pi l le  wi rd nur  von der  Frauenärzt in  und vom Frau-
enarzt  verschr ieben (und auf  ke inen Fal l  von der  Freundin
geborgt). Nicht ganz geklärt sind die Nebenwirkunfen der
Pi l le .  S icher  is t  aber ,  dass s ich Pi l le  und Zi faret ten über-
haupt nicht vertrafen! Wenn schon, dann nur eins von bei-
den!  RegelmäßiSe Einnahme und Untersuchunfen s ind
wicht ig .  Die Pi l le  muss n icht  se in,  wenn ihr  e in Kondom ver-
wendet.

Du bestimmst deine fruchtba
ren und unfruchtbaren Tafe durch Temperaturmessen und
Rechnen. Sex ist nur an unfruchtbaren Tagen erlaubt. Die
Methode is t  n icht  s icher ,  bei  jun$en Mädchen schon gar
nicht, da sich der Zyklus erst einspielen muss. Kein Schutz
vor ansteckenden Krankheiten. t



ist passiert, und ihr habt nicht verhutet
0der das Kondom ist Serissen. Für diesen Notfall Sibt es
die Pi l le  danach.  Sie muss möSl ichst  bald,  am besten in
den ersten zwölf Stunden, jedoch bis län8stens 72 Stunden
danach einfenommen werden. Dann wirkt sie recht sicher.
Die , ,P i l le  danach" is t  ke ine Abtre ibun€spi l le ,  denn s ie ver-
hindert, dass es zum Befinn der Schwangerschaft durch
Einnisten des befruchteten Eies kommt. Nebenwirkungen
können Übelkeit, Erbrechen und Schmerzen im Unterleib
sein.  Die , ,P i l le  danach" is t  a lso e in z ieml icher  Hammer.  Da-
her kommt sie auch nur infrage, wenn ste deine Arztin/
dein Arzt verschrieben hat. Sie darf nicht zu häufiS genom-
men wenden und ist wirklich nur fün den Notfall gedacht
Die Belastunf  für  den Körper  is t  höher a ls  durch d ie Pi l le .

f i@!l@ Keine Verhütunfsmethode, wird aber sehr
oft angewandt, vor allem beim ,,ersten Mal". Die ,,Technik":
Eine Sekunde bevor es am schönsten wind, zieht der Junge
das Gl ied heraus.  Das is t  ext rem unsicher .  Außerdem kann
schon vorher unbemerkt SamenflüssiSkeit austreten ...
$chutz vor ansteckenden Krankheiten: keiner! Neben'
wirkunglen: Babys (auch beim ersten Mal)!
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Internetberatun g,,herzklopfen", sexualpädagogische Angebote
für Schulen, Exkursion in eine gynäkologische Praxis, Fortbildung
für Lehrer/innen, Gynäkologen/innen und Schulärzte/innen:
ät 01 | 328 66 30, E-Mail: herzklopfen@netway.at
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Love-Talks: präventives sexualpädagogisches Modell unter
Einbeziehung der Eltern: G:0' l /535 14 54-10
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First Love, First Love Mobil, Telefonberatun!:'aÄ;01 1478 52 42
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ell übertrafbaren Krankheiten stark an, und auch die HIV-
Neuinfekt ionen nehmen zu.  Mi t  e inem Kondom schl ießt  du
für  d ich jedes Ris iko aus.  Es verh inder t ,  dass du d ich mi t
dem Hl-Virus ansteckst, und es schützt dich vor anderen
sexuell Übertra€baren Krankheiten.
HEPAIIIIS. Ge€en Hepatit is B fibt es eine lmpfung, gegen

Hepat i t is  C n icht .  Beide s ind v ie l  ansteckender a ls  Aids und
können dein Leben deut l ich verkürzen.  Die Krankhei t  is t  in
beiden Fäl len kaum hei lbar .
Ai{SIEGKUl{G. Ungeschützter Geschlechtsverkehr, Blutaus-
tausch (Blutsbrüderschaft), Nadel (Dro$en), Piercinf, Tattoos
(wenn d ie Hygiener icht l in ien n icht  e ingehal ten werden).
HEILBAR. Unan$enehm, aber her lbar  s ind Pi lzerkrankun$en,
Chlamydien (bei  Mädchen droht  Unfruchtbarkei t ) ,  Tr ipper ,
Syphi l is ,  Herpes.
ERKENNEN. Genaue Beschreibun$en findest du im Link. Fol-

fende Symptome sollten dich aufjeden Fall zum Arzt führen:
MADCHEN: Schmerzen beim Wasserlassen, grau-gelber
oder e i t r iger  Ausf l  uss,  Jucken,  Brennen,  Unter le ibsschmer-
zen,  Zwischenblutungen,  Schmerzen beim Sex,  schmerz lo-
se Knoten an Scheide oden Af ter  (auch wenn s ie wieder
vergehen).
BURSGHEN: ständi$e Rötunf der Eichel, Schmerzen beim
Wasser lassen,  t rüber  Ausf luss,  schmerz lose Knoten an
Penis oder  Af ter  (auch wenn s ie wieder ver$ehen)

ids - ein Befriff, der AnSst macht. Aber wenn du dich
sicher  verhäl ts t ,  wi rs t  du d ich n icht  mi t  dem Hl-Vi rus

anstecken Und wenn doch:  Aids is t  heute kein sofor t i fes
Todesurte i l  mehr.  Außer du steckst  den Kopf  in  den Sand.
VERIAUF. Es beginnt mit der Ansteckunf mit dem Hl-Virus
(am häuf igsten durch BIut  und Sperma).  Dieses Srei f t  das
lmmunsystem an.  Aids br icht  erst  Jahre später  aus -  in
Form von Knankhei ten wie Lunfenentzündung,  gegen d ie
der  feschwächte Körper  n icht  mehr ankommt.
AtI YYERDEI{ MII AIDS? Inzwischen €ibt es wirksame Medi-
kamente.  Sie br inSen n icht  d ie Hei lunf ,  aber  können das
Leben um Jahrzehnte ver längern.  Ganz wicht i f :  Wird d ie
HIV- lnfekt ion möf l ichst  bald erkannt ,  s te igen d ie Chancen
der Therapie -  und d ie Lebenserwartunf , .  A ids is t  heute e i -
ne chronische,  immer tödl ich ver laufende Krankhei t .  Aber
ein Leben mi t  Aids g ibt  es ( in  den lndustr iestaaten) .  Du b is t
damit  aber  schwer krank und brauchst  v ie le Medikamente.

GGE@ ungeschützter Geschlechtsverkehr, Blutaus
tausch (Blutsbrüderschaf t ) ,  Nadeln (Drogen),  Pierc inS und
Tat toos (d ie n icht  hygienisch erste l l t  werden).  Der e inz ige
Schutz vor Aids berm Geschlechtsver-
kehr  is t  das Kondom.

Händeschtitteln, Umar-
men,  Küssen,  Kuscheln,
L iebhaben.  Extrem
u nwah rschei  n I  ich:
Übertragung
durch Blutkonser-
ven (werden sehr
Senau kontro l l ier t ) .

Infos über Hepati t is C: www.actlonhepati t isc a, 3


